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HOLLYWOOD ENDING

Woody Allen

Das Hollywood Ending besteht im
Ending Hollywoods. Und auch alles Übrige
verleitet dazu, bei der Auflösung anzufangen
und zu fragen, quasi mit einem
tiefenpsychologischen Blick zurück: wie konnte es

zum Konflikt auf Leben und Tod kommen?
Eine Erleuchtung durch Blindheit, wie der

zweiunddreissigste Kinofilm von Woody
Allen sie schildert, gilt den Seelenärzten

keineswegs als wunderbare Metamorphose. Sie

erblicken darin ein therapeutisches Sinnbild,
und zwar eines von der eher kommunen Sorte.

Wahrnehmen und Ausblenden sind zwei
Seiten von einer Sache: wie das Erinnern und
das Verdrängen.

Fast routinemässig drückt der Autor
noch einmal die Couch, um sich bestätigen
zu lassen, was er schon weiss: mit
psychosomatischen Störungen lebt es sich kränker,
aber länger. Das gilt ganz besonders dann,

wenn die Symptome einander über Jahre hinweg

die Hand reichen. In der Rolle eines

Regisseurs namens Val verliert Woody beim
Drehen eines Films mit dem Titel «The City
That Never Sleeps» vorübergehend das

Augenlicht. Es ist nur eine von vielen
segensreichen Halluzinationen, wie sie das feinfühlige

Gefüge von Körper und Geist (zwecks

Selbsterhaltung) zu erzeugen versteht.

Bei früheren Gelegenheiten war es die

gefürchtete Gürtelrose, davor, in hannah
and her sisters ein Pfeifen, «in meinem
linken, nein in meinem rechten, nein in meinem

linken Ohr» klagte Woody. Von der

Beulenpest war auch schon die Rede, von
sogenannter Sauerstoff-Allergie und Ulmbrand.
Ergebnislos gewärtigte er bei jedem neu
auftretenden Phänomen: mein letztes Stündlein
ist angebrochen.

Eyes Wide Shut
Doch wenn die Dunkelheit diesmal

über dem kreativen Hypochonder
zusammenschlägt, vermögen die Zwangsvorstellungen

von Hirntumor oder Ärgerem ihn
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